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«Polemisieren entspricht mir nicht»
Jürg Biese (FDP) ist der «höchsteHorwer» imkommendenAmtsjahr.Die Entwicklungen imEinwohnerrat kennt er seit über einem Jahrzehnt.

Sandra Peter

«Bis 2011 war ich politisch ein
unbeschriebenes Blatt, sozusa-
genein ‹Nobody›», sagtderneu
gewählte Horwer Einwohner-
ratspräsident Jürg Biese (FDP)
zu seinemWerdegang.Vernetzt
ist der 53-Jährige inderGemein-
de aber bereits seit seinerKind-
heit. Biese ist in Horw aufge-
wachsen,hatdasHaus seinerEl-
tern übernommen und ist oder
war in verschiedenen Vereinen
aktiv, unter anderem imTennis-
clubundderLeichtathletikVer-
einigung

Als«Nobody»wird ihnheu-
tewohl niemandmehrbezeich-
nen. Seit 2011 ist Biese als Ein-
wohnerrat tätig, seit 2016 ist
er Präsident der Bau- und Ver-
kehrskommission (BVK). Im
Jahr darauf wurde er Fraktions-
chef und ist seit 2020Präsident
der einwohnerrätlichen Kom-
mission zur Teilrevision der
Ortsplanung. Den Einstieg in
die Politik fand er, weil der da-
malige FDP-Präsident Ruedi
Meier sowie sein FDP-Nachbar
DieterHässig gezielt auf ihn zu-
gegangen sind. «Sie fragten
mich, ob ich für die FDP in den
Einwohnerrat nachrücken wol-
le», erinnert sich Biese.

Die Ideewar, dass er als dip-
lomierter Bauingenieur ETH/
SIA Inputs liefern und insbe-
sondere in der BVK mitwirken
könnte. «Ich kann viel Wissen
und Erfahrungen aus meinem
Beruf einbringen, beispielswei-
sewennesumdie inderHorwer
Talebene aussergewöhnliche

Grundwasserproblematik, gros-
se Bauprojekte oder um die Si-
cherheit von Baustellen geht.»
Biese war 26 Jahre lang bei der
Implenia angestellt, hauptsäch-
lich für Gross- und Tunnelbau-
projekte. Seit April 2024 ist er
stellvertretenderGeschäftsfüh-
rer,CEOderGasserFelstechnik
AG mit Sitz in Lungern. Seine
Postulate und Interpellationen

imEinwohnerrat betreffenhäu-
figbaulicheThemen. IndieBVK
ist er im Einwohnerrat zwar
nichtaufAnhiebgekommen,ge-
blieben ist er trotzdem–undseit
2022 auch Geschäftsleitungs-
mitglied der FDPHorw.

Frühergabesnoch
«hitzige»Debatten
In den 14 Jahren, die Biese nun
im Einwohnerrat mitwirkt, hat
sichderUmgangstonverändert.
«FrüherverliefendieDiskussio-
nenhitziger undkontroverser»,
sagt er. Das habe auch an der
Konstellationgelegen.«Damals
war die SVP noch nicht im Ge-
meinderat vertreten und quasi
dieOppositionspartei.»Mittler-
weile seien die Debatten sach-
licher und ruhiger, was er be-
grüsst.«Wir sindaneinemkons-

truktivenUmgangundKonsens
interessiert», sagt der FDP-Po-
litiker. Und: «Polemisieren ent-
sprichtmir nicht.»

Nicht immerverfolgedieBe-
völkerung die Entscheide des
Einwohnerratesoderwisse,wel-
che Aufgaben dieser überhaupt
wahrnimmt,bedauertBiese.Ein
Themaaber,dasdiebreiteBevöl-
kerung ansprach, ist der Prügel-
weg imSeefeld.«Dasservorerst
erhalten bleibt, ist ein Erfolg»,
bilanziert Biese. Der seit gut 40
Jahren existierendeWeg imNa-
turschutzgebiet Steinibachried
hätte gemäss Flachmoorverord-
nungaufgehobenwerdensollen,
wie der Gemeinderat argumen-
tierte. Dies wollte die FDP mit-
tels Initiative verhindern.Deren
Gültigkeit wurde angezweifelt,
am Ende entschied sich der Ge-

meinderat aberdennoch fürden
Erhalt. Das letzteWort des Kan-
tons steht noch aus.

Rennvelo
stattMarathon
CEO und Einwohnerratspräsi-
dent – lässt sich das unter einen
Hut bringen? «Das ist an-
spruchsvoll, abermöglich, viele
präsidiale Termine sind
abends», sagtBiese. InderFrei-
zeit müsse er aber wohl etwas
kürzertreten. Er ist ein passio-
nierter Läufer und hat über die
Halbmarathon- undMarathon-
distanz auch an Wettkämpfen
teilgenommen. «Ich bin schon
ein ehrgeiziger Mensch», sagt
er. Sohat erbeispielsweise2019
den Lucerne Marathon in der
Kategorie der 45- bis 49-Jähri-
gen gewonnen, über alle Kate-

gorien hinweg bedeutete dies
Rang 9. Weilt er auf der Riede-
ralp in der Ferienwohnung der
Familie, steht Trailrunning auf
dem Programm oder gar der
Aletsch-Halbmarathon.

Um seine Kniegelenke zu
schonen, hat er vor etwa einem
Jahr auf dasRennvelo umgesat-
telt. Er freue sich, diesemHob-
by in Zukunft gemeinsam mit
seiner Frau Manuela frönen zu
können.Die beiden sind seit 26
Jahren verheiratet und haben
zwei mittlerweile erwachsene
Töchter grossgezogen.

Sitzungsleitung
wird«eineandereRolle»
Während des Amtsjahres
2025/26 als Einwohnerratsprä-
sident wird er ab September
auch Repräsentationstermine
wahrnehmen und beispielswei-
seVeranstaltungenoderVereine
besuchen.«Hierbeiwill ich ver-
mitteln, welches Privileg es ist,
inHorw lebenunddieEntwick-
lung mitgestalten zu können»,
erklärt er. Er wolle dabei erfah-
ren, was die Horwerinnen und
Horwer beschäftige, sie aber
auch dazu animieren, «selbst
Verantwortung zu übernehmen
und aktiv zuwerden».

Zu den präsidialen Aufga-
ben gehört in erster Linie die
SitzungsleitungdesEinwohner-
rates. Als langjähriges Mitglied
kennt er die meisten Abläufe
bereits. «Das Drehbuch für die
Sitzungen vorzubereiten und
einzuhalten, wird aber eine an-
dere Rolle sein», sagt er. «Bei
aussergewöhnlichenVorgängen
werde ich froh sein, dass Ge-
meindeschreiberMichael Sieg-
rist dabei ist, der das rechtlich
korrekte Prozedere genau
kennt.»Biesewird als Präsident
nichtwie bishermitdebattieren
und versuchen können, andere
Ratsmitglieder von seinerMei-
nung zu überzeugen. «Dazu
habe ich ausserhalb noch genü-
gend Möglichkeiten», sagt er
verschmitzt.

Horwsneuer Einwohnerratspräsident JürgBiese imSeehotel Sternen,woer für Familienfeiern gerneeinkehrt. Bild: Boris Bürgisser (Horw, 29. 7. 2025)
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Fledermäuse rund um Luzern
Das Projekt Stadtwildtiere Luzernwidmet sich den Fledermäusen –
Interessierte konnten bereitsmitwirken.

Gjesika Palokaj

Dieses Jahr stehen im Rahmen
des Projekts Stadtwildtiere Lu-
zernFledermäuse imFokus. Seit
demMaiundnochbisEndeAu-
gust sollen während Sommer-
nächten mehr Informationen
über die Tiere in der Stadt ge-
sammelt werden. So möchte
man beispielsweise herausfin-
den, welche Art wo nachts
unterwegs ist. Freiwilligehatten
bereits die Möglichkeit bei der
Forschungmitzuhelfen.

«Das Interesse an der Mit-
machaktion war grösser als er-
wartet», teilte Monika Keller,
ProjektleiterinNatur-undLand-
schaftsschutz bei der Stadt Lu-
zern, mit. «Wir haben mit 80
Teilnehmendengerechnet,doch
aktuell sind es schon rund 125.

Ich denke die grosse Nachfrage
ist aufdasTier zurückzuführen –
Fledermäuse faszinieren.»

AnallenStandorten
gab’sbereitsAufnahmen
Gärten,hohleBäumeundHaus-
spalten in Wohnumgebungen
derStadt eignensichalsLebens-
raum für die fliegenden Wild-
tiere. Die Säugetiere nutzenUl-
traschallrufe für die Jagd und
zur Orientierung. Jeder Fleder-
mausart kann ein Ultraschall-
ruf zugeordnetwerden. Interes-
sierte erhielten daher einUltra-
schall-Aufnahmegerät,welches
sie bei sich zuHause in derUm-
gebung einsetzen konnten, um
diese bioakustischen Aufnah-
men einzufangen.

«Die Helfenden sind mo-
mentan intensiv an weiteren

Aufnahmen dran. An allen bis
jetzt ausgewerteten Standorten
wurden Schallwellen empfan-
gen und das auch schon von
verschiedene Arten wie bei-
spielsweiseMückenfledermäu-

se, Zwergfledermäuse und
Abendsegler», so Keller.

Lichtverschmutzung
ist einProblem
Auf die Frage, wieso sich die
diesjährige Aktion auf Fleder-
mäuse konzentriert, entgegnet
Katja Rauchenstein, Projektlei-
terin vonStadtwildtiereLuzern:
«Fledermäuse machen einen
Grossteil der Säugetierarten in
Luzern aus und sind daher be-
sonders wichtig in der Natur.
Ausserdem kann auch über die
Thematik der Lichtverschmut-
zung in Luzern aufgeklärt wer-
den – die nachtaktiven Säuge-
tiere reagieren empfindlich
darauf.» Ein weiteres Ziel des
Projekts sei es daher, die Bevöl-
kerung auf eine Reduzierung
derLichtemissionhinzuweisen.

Fledermäuse stehendieses Jahr
imFokus bei denStadtwildtieren.

Bild: Manuela Jans (8. 9. 2012)
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Maria, Edf
Mission Impossible
-The Final Reckoning, D
A Complete Unknown, Edf
Typisch Emil, Dialekt /d |
Gäste Emil & Niccel Steinberger
Superman, D
Friedas Fall, Dialekt |
Stattkino, Gäste Cast & Crew

Innerschweizer Filmpreisnacht 2025 |
Patronat Albert Koechlin Stiftung
Juror #2, Ed
Wunderschöner, D
Mission Impossible
-The Final Reckoning, D
F1, D
Bridget Jones -Mad About The Boy, Edf |
Allianz Cinema Night
Das Geheimnis von Bern, OV/def

A Complete Unknown, Edf
Typisch Emil, Dialekt /d |
Gäste Emil & Niccel Steinberger
Animal, OV/d | Patronat Stadt Luzern
Heldin, Dialekt | Gast Nadja Habicht
Conclave, Edf
Das Kanu des Manitu, D
Polizeyposchtä Feyf, Dialekt |
Gast Silvia Häselbarth


